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Beilage zu Rr . 234 der Karlsruher Zeitung .

Deutschland.
H Leipzig , 1 . Okt. ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Wenn die Agenten der Ver¬
sicherungsgesellschaft für den Versicherten den Fragebogen
ausfüllen , so handeln sie als dessen Vertreter , nicht als
solche der Gesellschaft, weshalb die wissentlich unwahre
Antwort trotz Mitwirkung des Agenten doch den Ver¬
sicherungsvertrag ungiltig macht . Diese für das Publikum
harte Ansicht wird jedoch dadurch gemildert , daß die bei
solcher Gelegenheit von Agenten ertheilte Belehrung einen
entschuldbaren Jrrthum des Versicherten erzeugt , welcher
die Ungiltigkeit der Police abwendet . So wurde eine
Lebensversicherung über 10,000 M . für rechtswirksam er¬
klärt, obwohl eine von Agenten geschriebene Antwort auf
Unwahrheit beruhte,- der Agent hatte nämlich dem Ver¬
sicherten vorgespiegelt , auf den verschwiegenen Umstand
komme nichts an und die niedergeschriebeneAntwort sei recht .

Der Pfarrer , zu dessen Besoldung die Benützung ge¬
wisser der Pfarrei gehörigen Grundstücke gehört, steht als
Pftündnießer insofern dem Nutznießer gleich , daß seine
Verpachtungsverträge ohne Rücksicht auf deren Dauer
unter der stillschweigenden Bedingung stehen, daß sie mit
dem Verlust der Pfründe durch Tod oder Versetzung des
Verpächters von selbst aufhören . Die Pächter haben also
keinen Entschädigungsanspruch an die Erben des Pfarrers ,
wenn ihr Pacht vor der kontraktlichen Zeit durch den
Tod des Pfarrers erlischt , indem dessen Dienstnachfolger
die Grundstücke an sich zieht.

Eine Fabrik leitet ihre vergifteten Abfallstoffe in einen
öffentlichen Fluß und macht dadurch die Benutzung des
Flusses für die unterhalb befindlichen Anstößer unmöglich .
Darin ist Grund gefunden, durch provisorische gerichtliche
Verfügung auf Klage der Nachbarn die Ableitung des
Fabrikwassers in den öffentlichen Fluß zu verbieten , ob¬
gleich ein polizeiliches Einschreiten verweigert worden war.

Die Angeklagten hatten große Summen falschen rus¬
sischen Papiergeldes nach Preußen eingeführt , um es von
dort aus in Verkehr zu bringen . Festgestellt war nun in
dem Urtheile nicht , ob die Angeklagten das falsche Papier¬
geld in Rußland oder in Deutschland in Verkehr bringen
wollten ; allein die hierauf gegründete Revision hatte
keinen Erfolg , weil dieser Umstand für die Anwendung
des § 14? Strafgesetzbuch unerheblich ist.

Das vollendete Vergehen der Erpressung liegt auch
dann vor , wenn der Bedrohte das geforderte Geld zur
Abfindung einer Geliebten in Folge der Drohung gezahlt
hat , obwohl auch andere Motive nebensächlich mitgewirkt
haben.

Egypten .
Ueber die Kosten des Krieges stellt der Korrespon¬

dent der „Times" in Kairo folgende Betrachtung an :
Die Kosten sind bis jetzt gering . Das Land um Alexandrien

und Kafr-Dowar herum hat natürlich sehr durch den Wasser¬
mangel gelitten . aber im Innern ging alles seinen gewohnten
Gang , da die Schnelligkeit des Feldzuges glücklicherweise einen
großen Verlust an Arbeitskräften verhinderte. Die Schlachtfelder
lagen in der Wüste . Es bleibt mithin nur der Alexandrien zuge¬
fügte Schaden in Betracht zu nehmen , mit den Entschädigungen
an die von demselben Betroffenen , wahrscheinlich im Betrag von
etwa 5 Mill. Pfd . St . außer der Entschädigung an England.
Die Schwierigkeit bildet die Frage, wie diese Kosten gedeckt wer¬
den sollen . Eine neue Anleihe würde den Werth der vorzugs¬
weise in den Händen von Europäern ruhenden früheren Schuld
verringern und auf solche Weise würden diese indirekt für ihre
eigenen Verluste zahlen müssen. Als erste Maßregel empfiehlt
sich eine Beschlagnahme des Eigenthums der Rädelsführer der
Rebellion . Als zweite eine durch besondere Steuerumlage garan-
tirte Anleihe , der man den Namen „Arabi -Abgabe " geben könnte,
und garantirt durch die Revenüen des Vakufs oder der religiösen
Körperschaften. Diese sind sehr reich und haben sich dazu herge¬
geben . den Fanatismus gegen die Europäer zu schüren und an¬
zufachen.

Badische Ehrouik.

Karlsruhe, 2. Okt. Nach Bekanntmachung des B ad . Frauen -
vereinS , Abth. l . , beginnen in dessen Lehranstalten neue Kurse
an folgenden Terminen : a . in der Zeichenschule (großer Kurs)
16 . Oktober d . I . ; d. in der Frauenarbeits- Schule und zugleich
im Hand - und Maschinenuähen , Kleidermacheu und in Buchfüh¬
rung und Geschäftsaufsätzcn 2 . Januar k. I . ; o. in der Schule
für Kunststickerei im Februar k. I . ; ü. zur Ausbildung von
Jndustrielehreriunen 1. März k. I . ; e. in der Luisen- Schule an
kommenden Ostern .

x Karlsruhe , 2 . Okt . Nach den Bekanntmachungen der
B ä cker - und Me tzger - G en o ssenschäften sind dieBrod -
und Fleischpreise vom 1 . Oktober ab die folgenden : 10V Gramm
Wecke (ein Paar) kosten 6 Pf. , 1 Kilo Halbweißbrod 40 Pf . ,
1 ^,2 Kilo Schwarzbrot » I . Sorte 46 Pf . . 1 */, Schwazbrod II . Sorte

38 Pf. - ' /- Kilo Ochsenfleisch 72 Pf . . '/- Kilo Schmalfleisch
64 Pf. , '-- Kilo Kalbfleisch56—60Pf . , V- Schweinefleisch 68Pf .,
' /r Kilo Hammelfleisch 70 Pf-

Hiernach sind die Preise unverändert die nämlichen wie in der
zweiten Hälfte des Septembers geblieben. — Man fragt sich all¬
gemein, wie es kommt , daß die Brodpreise auf gleicher Höhe ge¬
halten werden, während daS Getreide einen so erheblichen Ab¬
schlag erfahren hat.

In Tauberbischofsheim wird folgende Brod - und
Fleischtaxe für den Monat Oktober durch das Bürgermeisteramt
bekannt gegeben : 6 Pfund Schwarzbrot » kosten 76 Pf . ein Wasser-

>, weck ä 6 Pf . wiegt 110 Gramm und ein Stollenbrod s 6 Pf.
wiegt 11b Gramm. Das Pfund Ochsenfleisch tostet 60 Pf .,
Rindfleisch 56 Pf. , Kalbfleisch 50- 56 Pf . . Schw einefleisch 60 Pf.

Dienstag , 3 . Oktober 1883 .

1 Mannheim , 30 . Sept . (Schwurgericht .) Anklage
gegen Georg T reibel von Epfenbach wegen eines Verbrechens
gegen die Sittlichkeit . Urtheil : 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren. — Anklage gegen Peter Kinzig und Wilhelm
Brecht von Neckarhausen wegen eines gleichen Verbrechens .
Urtheil : gegen Kinzig 3 Jahre Zuchthaus , gegen Brecht 1 Jahr
Gefängniß- — Anklage gegen Georg Keck von Freistett wegen
eines gleichen Verbrechens und wegen räuberischer Erpressung .
Urtheil : 1 Jahr und 6 Monate Gefängniß. — Anklage gegen
Michael Fischer von SudderSdorf wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode. Der Angeklagte ist beschuldigt, am 2 . Juli
d . I . auf der Straße dahier den Schlosser Karl Nolt» vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben, indem er demselben mit dem Fuße
einen Tritt auf den Unterleib versetzte , wodurch eine Entzündung
mit tödtlichem Ausgange herbeigeführt wurde . Auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenen erfolgte Freisprechung . Die Ver¬
handlung batte den Beweis erbracht , daß der Angeklagte sich in
Nothwehr befand.

Mit diesem Straffalle wurde die III . Quartalsitzung des
Schwurgerichts beendigt. Die 16 verhandelten Anklagen bezogen
sich auf folgende Verbrechen: 1 Meineid , 1 Kindsmord , 1 Unter¬
schlagung im Amte , 1 Widerstand gegen einen Forstbeamten , 2
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , 2 versuchter Todtschlag ,
2 Straßenraub, 7 Verbrechen gegen die Sittlichkeit .

x Aus Baden, 30. Sept.
WaldShut. Für den Bau der hiesigen evangelischen Kirche

wurden neuerdings vom Gustav -Adolf - Centtalverein in Leipzig
7500 M . gespendet» vom badischen Gustav -Adolf -Verein 625 M . ,
von der Deutschen Kaiserin 100 M . , vom Jungfrauenverein in
Karlsruhe und dem Pfälzer Gustav -Adolf- Verein je 100 M . ;
kleinere Beträge sind von verschiedenen Privaten eingegangen . —
Die allgemeine Kirchenkollekte des Landes für diesen Kirchenbau
ergab einen Ertrag von 4879 M.

Vermischte Nachrichten .
— Gute Speisekartoffeln sind in diesem Jahre seltener als

sonst. Wir glauben daher den Lesern einen Dienst zu erweisen ,
wenn wir mittheilen , daß der landwirthschaftliche Konsumverein
Hochstetten bei Karlsruhe (Vorstand Karl Herbst daselbst) mehrere
1000 Ctr . bester Waare zum Verkauf anbietet. Der genannte
Verein beschickt, wie wir hören , vom 1 . Oktober an auch die
Wochenmärkte in Karlsruhe regelmäßig und ist das Fuhrwerk
desselben durch eine Tafel mit Aufschrift leicht kenntlich . Wer
hier kauft, ist sicher , reell bedient zu werden.

— (Der deutsche Sparkaffeu-Tag) soll am 6. Oktober in
Darmtzadt abgehalten werden. Auf der Tagesordnung stehen :
Sparkassen - Gesetzgebung (Referenten Stadtverordneten-Vorsteher
Jordan in Glogau und Schriftsteller A . Lammers in Bremen) ;
Pvpularisirnng der Sparkaffen -Einrichtungen (Referent Grubeu-
direktor Knops in Stegen ; Uebertragbarkeit der Guthaben (Re¬
ferent Oberbürgermeister Kuntze in Plauen) . Der letzte dieser
drei Gegenstände hat mehr in sich , als man ihm auf den ersten
Blick vielleicht ansieht. Wenn es gelingt , die Sparkassen -Einlagen
durch ganz Deutschland hin. oder zunächst wenigstens in größeren
zusammenhängenden industriellen und agrikolen Gebieten über¬
tragbar zu machen, so daß an jedem Sitze einer Sparkasse wieder¬
erhoben oder durch weitere Ersparnisse vermehrt werden kann,
was anderswo bei einer Sparkasse eingelegt worden ist, so machen
wir uns den Hauptvorzug der Post - Sparkassen zn eigen , ohne
daß, oder ehe die Reichs - Postverwaltung die längst erstrebte Er¬
mächtigung zur Annahme von Spareinlagen erlangt . Der Arbeiter
kann dann von seiner Freizügigkeit Gebrauch machen und den
Arbeitsort wechseln , ohne seine Zurücklegungen hier auslösen,
dort wieder anbringen zu müssen .

— Forbach , 25 . Sept. Ein gräßliches Unglück, bei welchem
zwei Personen das Leben eingebüßt , zwei andere schwere Ver¬
letzungen erlitten haben, hat sich gestern in später Abendstunde in
der nächsten Nähe unseres Städtchens zugetrage » und hier die
größte Bestürzung , aber auch die allgemeinste Theilnahme her¬
vorgerufen . lieber den Vorfall wird folgendes berichtet : Vier
Jagdfreunde , die Herren de Baulx d'Achy, Gutsbesitzer zu Rem-
singerhof und Mitglied des Landesausschusses , Professor Cüte
aus Paris , der sich bei Vorgenanntem besuchsweise aufhielt, Ge¬
richtsvollzieher Tobie aus Forbach und Gutsbesitzer E . Zahn
aus Folkingen befanden sich , von Pfarrebersweiler heimkehrend,
in einem Gefährt des Hrn . Tobie , dessen Führung dieser anfäng¬
lich selbst übernommen hatte. Der Weg, welchen die Gesellschaft
zurückzulegen hatte , ist theilweise sehr gefährlich , insofern er an
Abgründen vorbei und durch Schluchten führt . Mit Rücksicht
hierauf soll nun Hr . de Baulx d 'Achy , der die Gegend besser zu
kennen vermeinte, das Amt eines Kutschers übernommen und den
Wagen in der herrschenden Dunkelheit mit größter Sorgfalt ge¬
lenkt haben. Aus irgend einer Ursache (wie es heißt, scheute das
Pferd in Folge des Pfiffs einer Lokomotive) gerieth das Gefährt
vom Wege ab und stürzte mit sämmtlichen vier Insassen in einen
Abgrund . Die Herren de Baulx d'Achy und Cüte blieben auf
der Stelle todt. Tobie und Zahn erlitten schwere , wenn auch
nicht lebensgefährliche Verletzungen. (Str . Post.)

— Ein Berichterstatter des Pariser „Figaro" beschreibt die
Entfernung der Reiterstatue Ludwigs XIV . zu
Caen folgendermaßen : Heute Morgen fand auf dem Markt¬
platze von Caen die Exekution eines gewissen Louis XIV. statt ,
welcher von dem Municipalrath der Skadt zur Deportation ver-
urthcilt worden war . Trotz der umfassendsten Vorkehrungen hatte
sich schon in den frühesten Morgenstunden blitzschnell die Nachricht
verbreitet, daß der Akt durch Beamte des Gemeinderathes voll¬
zogen werden würde. Eine ungeheure Menschenmenge hielt den
Marktplatz der Stadt besetzt , als der Bürgermeister , von seinen
Beamten gefolgt , auS dem Stadthause trat . Die Glocken der
nahegelegenen Turmuhr schlugen die sechste Stunde , als der
Maire auf dem Orte anlangte und vor den Verurtheilten trat.
Dieser war allem Anscheine nach ruhig und schien keine Ahnung
davon zu haben , daß sein letztes Stündlein geschlagen . Doch
als er daS in ernste Falte» gelegte Antlitz des Bürgermeisters
sah , erbleichte der bronzestirnige Louis Bourbon sichtlich und oxy-
dirte ungemein rapid. Der Maire räusperte sich und richtete an
Ludwig folgende Ansprache: „Ich habe eine schwere Pflicht zu
erfüllen . Ich hoffe , daß Sie sich als Mann zeigen , stark sein

und mir keinen Widerstand entgegenstellen werden. Ich bin hier,
um Ihnen Ihre Berurtheilung anzukündigen. " Louis maß den
Bürgermeister mit eisigem Erstaunen von oben herab . „Wer
wagt es," rief er mit seiner olympischen Stimme, „ in dieser Weise
mit mir zu sprechen ? Zu mir. Turenue , Villars und Calinat !"

„ Rufen Sie nicht nach Ihren Complicen ! " erwiderte der Bürger¬
meister. „Sie sind alle längst verschwunden . Und nun fordere
ich Sie auf , alles einzugestehen ! "

„ Ich soll eingestehen? " rief
der große König. „ Welches Geständniß verlangst Du von mir ?"

„Was wissen Sie über die eiserne Maske ? " frug der Bürger¬
meister . Der Bourbon ließ den Kopf sinken und antwortete nicht.
Hierauf »ab der Bürgermeister seinen Begleitern einen Wink -
Sie kletterten auf den Sockel des Monument - und beganueu
ihre schreckliche Arbeit. Trotz des hcldenmüthigstenWiderstandes
mußte der König von seinem Piedestal herniedersteigen. Der
Anblick war herzzerreißend. Endlich intonirte auf Geheiß deS
Bürgermeisters die Musikkapelle die „Marseillaise " und der König
ank bei ihren Klängen zu Boden . Der Leichnam wurde auf

einen Wagen gehoben und nach Paris gebracht. Ec wird einge-
chmolzen und im Namen der Republik zu Centimesstückengeprägt

werden . Um 6 Uhr 25 Minuten war der Akt zu Ende und die
Menschenmenge zerstreute sich langsamen Schrittes.

— Nachdem die Reblaus einen guten Theil der französischen
Weinreben vernichtet hat, mußten unsere Nachbarn, um der Nach¬
frage nach französischen Weinen zu entsprechen , ohne mit den
Strafgesetzen in Konflikt zu gerathen , zu allerlei Kunststücken
greifen . DaS bekannteste und verbreitetste Mittel dazu ist die
Herstellung vonBordeaux oder Burgunder aus italienischen,
griechische» und spanischenRosinen . Im Jahre 1880 wurden
30 Millionen Kg. Rosinen zur Weinfabrikatio» allein über Mar¬
seille eingeführt . Da nun 100 Kg . Rosinen 325 Liter Wein geben ,
so macht dies schon ein ganz hübsches Quantum aus. Das Ver¬
fahren beruht auf folgendem , nicht ganz stichhaltigem Raisonne-
ment : Was ist eine Rosine ? Weiter nichts als eine Weinbeere ,
der die 80Pcoz. Wasser entzogen sind , die sie enthielt. Gießen
wir die 80Proz . wieder zu , so haben wir wieder Trauben , die- so
frisch sind, als wären sie eben gepflückt . Die Rosinen werden
gewaschen und in so viel Wasser gesteckt » wie man Wein haben
will. In dem Bade verbleiben sie 40 bis 50 Stunden . worauf
sie gekeltert und der Saft auf Fässer gefüllt und dem Gährungs -
prozeß überlassen wird. Der Wein daraus ist aber leider ganz
hell , beinahe wie Wasser. Da aber französische Weine nun ein¬
mal roth sein müssen » so werden zur Erzielung der Farbe am
Schluffe verschiedene Stoffe zugesetzt , von denen der alte Noah
keine Ahnung hatte. Die französische Regierung betrachtet den
Rostneuwein als echt und das Gegcntheil dürfte schwer zu be¬
weisen sein.

Das zweite Kunststück ist daS nochmalige Pressen der Träber,
nachdem der eigentliche Saft bereits abgeflossenist. Der sogenannte
Träberwei» wäre allerdings in dieser Gestalt kaum genießbar .
Es wird deßhalb etwas Glykose zugesetzt . d . h . ein Stoff , der
durch die Gährung in Alkohol verwandelt wird. Der Träber-
wein soll nach den französischenFachblättern hauptsächlich bei den
Landarbeitern als leichtes Getränk Verwendung finden . Wir
möchten aber darauf wetten, daß er auch in Berlin und anderen
Orten von Gläubigen als Bordeaux getrunken wird .

— Nachrichten, welche französischen Blättern auS Manilla
zugehen , konkatiren , daß an der Cholera bis jetzt an 26,000
einheimische Bewohner der Philippinen und 76 Europäer gestorben
seien.

Vom Büchertische.
„ Auf der Höhe . " Verlag von L . Morgenstern , Leipzig .

Das Septemberheft enthält eine sehr hübsche Novelle : „Aus der
Wiener Gesellschaft" von dem bekannten Dichter Alfred Fried¬
mann in Wien, ferner drei wissenschaftliche Beiträge : von Pro¬
fessor Sergi in Bologna „Die Bildung des individuellen Cha¬
rakters ", vom Direktor des Vesuv -Observatoriums Palmieri in
Neapel „ Gesetz und Ursprung der atmosphärischen Elektrizität "

und von dem trefflichen Elsässer Gelehrten August Stöber in
Mülhausen „Haushalt des Kardinals von Rohan"

. Palmieri
veröffentlicht seine neueste Entdeckung , einen Elektrometer, der
alle bisherigen weit übertrisst . Sacher - Masoch macht in einem
glänzenden Artikel auf die politische Bedeutung des Lemberger
Hochverrathsprozesses aufmerksam , er weist die den galizischen
Russen (Ruthenen ) gegenüber begangenen Fehler nach und warnt
vor einer Politik , welche den treuesten Slävenstamm des Kaiser¬
staates dem Panslavismus in die Arme treibt. ES folgt der
Schluß der interessanten carolingischenLegende „Dame Carcas"

von Viktor Escallier, sowie jene des spannenden, dramatisch be¬
wegten Romans „Frau von Soldan" von Sacher -Masoch . Die
„Revue deS geistigen Lebens" bringt den interessanten Artikel
„Leipzig " von R . Armand und die „Chronik der eleganten Welt ",
eine Schilderung der „Jagd in Frankreich

" aus der Feder Olivier
de Jalin's .

Schaucnburg ' s Badischer Geschäftskalender
ist in seiner bekannten zweckmäßigen Ausstattung für das Jahr
1883 erschienen . Der Lahrer Geschäftskalender der seit 31 Jahren
ausgegeben wird . ist ein vorzüglich brauchbares und bequemes
Taschenbuch für jeden badischen Bürger , Geschäftsmann und Be¬
amten und erfreut sich schon lange der allgemeinen Verbreitung.
Der zweite Haupttheil enthält ein Personalverzeichniß der ver¬
schiedenen Behörden des Landes , der badischen Mitglieder des
Reichstags und der beiden Häuser des Landtags , der Handels¬
kammern , sodann Nachweise über „Staatsgebiet und Bevölke¬
rung" des Großherzogthums , enthaltend Flächeninhalt und Ein¬
wohnerzahl der Kreise , Bevölkerung der Bezirke und ein voll¬
ständiges Verzeichniß siimmtlicher Orte , mit Angabe der Ein¬
wohnerzahl , der Bürgermeister , Rathschreiber, Gemeinderechner
und Accisoren. Den dritten Haupttheil bilden gemeinnützige Mit-
theilungen : geographisch-statistische Notizen über Baden , Porto¬
tarif für Deutschland und Oesterreich - Ungarn , Reichs- Tele -
graphengebühreu - Tarif . Wechselstempel- Tarif , ReichS - Sprel-
karten - Stempel , VerwandlungStabeÜe des bisherigen Längen¬
maßes in neues , eine solche für Flächenmaß , für sackfähige und
für flüssige Dinge, für Knbikmatz , Klafter- und Wellenmaß und
Gewicht , endlich eine Tabelle des Werthes ausländischer Gold -
uni» Silbermünzen. Der Kalender enthält noch vier Beigaben :
eine Eisenbahn-Karte von Mitteleuropa , eine solche von Süd¬
deutschland , eine Karte über die geographischeBertheilung der
durch den strengen Winter von 1879/80 vernichteten Obstbäume
und eine Karte über den Ausfall der Gesammternte in den ba¬
dischen Amtsbezirken.

Zu beziehen durch die G. Bcaim'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 30. Sept . ( Börseuwoche vom 23 . bis
29. Setzt . ) DaS Geschäft ließ wegen der israelitischen Feiertage
auch diese Woche viel zu wünschen übrig und ist eS nicht in ge¬
ringem Grade diesem Faktor zuzuschreiben , daß die Kurse in den
letzten Tagen in'S Abbröckeln geriethen . Nach der fast ganz ge¬
schäftslosen SamstagSbörse zeigte die Spekulation am Montag
ziemlich entschiedene Neigung zum Avanciren und war cs
außer Berlin besonders der Londoner Platz » welcher diese Be¬
strebungen unterstützte . Der schließlich in der Ultimoliquidation
am Dienstag hervorgetretene Stücküberfluß übte indeß einen
Druck auf die Kurse auS, der durch Berliner Contremincverkäufe
»och vermehrt wurde und zu einer schwächere« Gestaltung der
Tendenz führte . Doch war auch diese Abschwächung nicht von
langer Dauer , denn die anhaltend günstigeHaltung Londons und
feste Pariser Boulevardkurfe gaben Veranlassung, daß sich am
Mittwoch wieder auf den meisten Werthgebreten eine Besserung
etabliren konnte . Gestern und heute reduzirten sich die schon seit¬
her wenig belangreichenUmsätze in Folge der hohen israelitischen
Festtage auf ein Minimum und hielten , aus Mangel an stimu-
nrenden Impulsen , die Preise eine abwärts gebende Richtung ein.
Bon Berlin wurden knapper Geldstand und Ultimoschwierigkeiten
gemeldet , waS ebenfalls ungünstig auf die Haltung der Börse
einwirkte . Da indeß London und Paris feste Tendenz bekunde¬
ten, so fanden die Bestrebungen der Baiffepartei ziemlichen Wi¬

derstand, der auch, zumal gestern , in den Kursen »um Ausdruck
gelangte. Im Vordergründe des Verkehrs standen diese Woche
EgYPter, für welche London fortgesetzt großes Animo zeigte .
Man will wissen, daß der Novembercouponvoll ausgezahlt werde .
Gotthard wurden fast anhaltend in großen Posten für spekulative
Zwecke aus dem Markt genommen, da man der Bahn auch fer¬
nerhin gute Einnahmen vindizirt und namentlich eine bedeutende
Steigerung des Güterverkehrs für sicher hält - Staatsbahn - Aktien
waren auf Grund der Verhandlungen mit der österreichischen Re¬
gierung wegen deS Vertrags mit Ungar» gedrückt . Lombarden,
anfangs steigend auf geringere Taxation der Ueberschwemmuugs -
schädeu, mußten später auf starke Älaucoabgaben der Contremine
ihre Avancen wieder abgeben .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 274 ' /.— 275 ' /« und 273 .
StaatSbahn -Aktie» gingen a 302 —302 '/- — 298 '/r um . Galizier
waren » 275 und 273 ' /, im Umsatz . Lombarden wurden » 124
—12« ' . —122 ' /, gehandelt. Oesterr. Bahnen waren ohne einheit¬
liche Tendenz. Äuschtiehrader lut . L . stiegen auf spekulative
Käufe 7 fl. , l -it S . gaben 2 ' /, fl. nach . Gisela , Franz - Josef ,
Pardubitzer und Vorarlberger blieben höher . Donau -Drau ver¬
loren 1°/, fl. , Dürer 1 ' /, fl. , Nordwek 1 fl. , Elbthal 2 ' /, fl.Die übrigen österr . Bahndevisen sind ebenfalls niedriger. Albrecht
fest. Deutsche Bahnen sind wenig verändert , im Ganzen eher
schwächer. Gotthard -Aktien wurden a 88' /,—88—87 ' /. —87' , und
87 '/. umgesetzt. Schweizer Central waren auf Gewinnrealisation
1°/, Proz. schwächer . Banken stellten sich meist niedriger. DiS-
contocommandit büßten 1 Proz . ein. Oesterr - - ungar . Renten

belebter und anziehend , aber schließlich niedriger. Oesterr . Gold¬
rente fest. Russen abbröckelnd . EgYPter wurden a 67 ' /,—71 ' /.«und 70 ' ,- umgesetzt . Oesterr . Prioritäten wenig verändert. Von
amerikanischen Prioritäten waren Georgia Aid 2 ' /, Proz . Deutsche
Anlagewerthc preishalteud . Markbayern gefragt . Bon Jndu -
striewertheu Westeregeln etwas höher. Von Wechseln Londonund Paris höher . Wien niedriger . Amsterdam fest. Privatdis -
conto 4, , Proz .
^ BreSlau , SO. Setzt . Die heutige Generalversammlung der
Oberschlesischen Eiseubahn - Gesellschaft beschloß einstimmig die
Genehmigung einer Priorttätsanleihe von 8 Millionen Mark be¬
hufs Beschaffung von Betriebsmitteln ; die ausscheideuden Vcr-
waltungSräthe wurden wiedergewählt.

Gotthard - B ahn . Die auf den 15 . Oktober in Aussicht
genommene Eröffnung der Linie Pino - Nsvara muß verschobenwerden. Die ungünstige Witterung der letzten Woche hat so viele
Dammrutschungen verursacht, daß mindestens ein Monat erforder¬
lich ist, um den Schaden auszubeffern.

New - Nork , 30. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 8 , dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 4.60 , Rother Winter-
weizen 1 .07 , Mais (old mixed) 69 ' , » Havanna - Zucker! 7 ' /., »
Kaffee . Rio good fair 9 ' /« , Schmalz (Wilcox) 13 , Speck —»Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 28,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B ., dto . nach dem Contiuent — B .

Veraittwortl. Redakteur : I . V . : Heinr. Knittel in Karlsruhe.
WH« NÄ«rtu»»>>«rtzau»i?- i 1

— » «Ml., 1 I . » .
GtaatSP«Piere,

Baden 3*/, Obligat , ft. —
. 4 . ft. 100 »/,
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /.,
Dentfch4ReichSanl.M . 101 ' /«
Preußen 4' /,°/«Tons M . —

. 4°/° LonsolSM . 101
Sachse» 3' / , Rente M . 81 ' /, ,
Wtbg .4' /,Ov .78/7SM . 105' /,

. 4Obl . M . 101 ' /.
Oesterreich 4Goldrente 81" /, ,

, 4' /,Silberrte . ft. 66
» 4' /,PaPierrte .ft. 65'/,
. 5Papierr .v .1881 79' /.

Ungarn 6 Goldreute st. 102 '/,
. 4 . ft. 75' /.

Italien 5 Rente Fr . 89'/«
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 -e 84' /,

. 5Obl .V.1877M . 86 ' /,
, 5H. Orieutanl .PR . 56 ' /«
. 4 Tons. v. 1880 R . 70»/„

— » «mk.< , »«u>«n Uw». Mw homuw.— , «vL , I Franc --- so ys,. Frankfurter Kurse vom 30 . September 1882 .
Schweb. 4 iu Mk. 100
Svan .1' /«AuSl.Rnt .Piast . 28 ' /,
Sch« .4'/,Bern .v .1877F, 103

. 4"/°Beru1880F . 100
R .-Amer.4 '^ L .pr .189lD . 110
R .-Amer.4E .Pr .1S07.D . —

« ank- Aktien.
4'/,DeutscheR.»Bauk M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 151
4 Darmstädter Bankst . 158 '/,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 210 ' /,
öFrankf .BaukvereinThlr . 106 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt ft. 272 '/«
5 Rhein .IkreditbankThlr. 112
5D . Effekt- u .Wechsel.Bk.

40' /» einbezahlt Thlr . 133
« iseubahn -Aktieu .

4Heidelberg-SveyerThlr . 51 ' /«
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 102 '/,
4Meckl .Kriedr.-FranzM . 180
3 ' /,Oberschlef.-St .Thlr . 257 ' /,
4 ' /. Ps8l, . Marbabn ft. 125

4Pfälz . Nordbahu ft. 97'/,
4 Rechte Oder-UferThlr . 186 ' /»
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8 '/zThüriug . I ->t . Thlr . 211'/,
5 Böhm. West-Bahn fl. 266 ' /«
5 Tal . Karl -Ludw .-B . fl. 273 ' /«
5 Oest.Kra»z-St .-Bahufl .298' /,
5 Oest . Süd -Lombard ft. 123 ' /,
5 Oest . Rordwest ft. 184 ' /«
5 . . I-it . ö . fl. 211 ' /,
5 Rudolf ft. 142 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . 99 ' /«
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gssela fl. 86°/,.
5 » Liuz-Budw .fl. 87'/«
5 Franz -Josef v. 1867 ft . 86" /. ,
4' /,Gal .C .-Lud .I.-IV.E .fl . 85^
5 Mähr . Treuz -Bahu fl. 74 ' /,
5 Oest . Nordw . Golö-

Obl . M . 104°/«
5 Oek . Nordw. I-it . L . fl. 87 ' /,
S Oest. Nordw. I -it . S . fl. 86" /«,

5 Vorarlberger fl. 86°/,
5 GotthardI —HISer .Fr .101" /«,
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I—VIII 8 . Fr
3 Livor. I-it. 6 , Vlu . l>2 ,
5 ToSciw. Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' ,,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreu8 .Ceat .-Bod .» Cred.

verl. ä 110 M.
4 dto. . » 100 M . 98' /,
4' /,Oest .B .-Trd .-« ust . fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 81
4' /, Süd -Bod .-Tr .-Mdb . 100

PerztnSltche Loose .
8 ' /rLölu -Mind .Thlr .100 127 ' /«
4 Bayrische . 100 134
4 Badische . 100 132 ' /«

SS'/,
101 '/,

57 ' /,
106

77 ' /..
56 °/,
90' /,

98 ' /,
114

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 '/,
3 Oldenburger . 40 123' /,
4Oesterr . » . 1854 fl. 250 113 ' /»
G , V. 1860 , 500 121' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische st. 35-Loofe — .—
Braumchw. Thlr . 20-Loose 98 .60
Oest. st. 100-Loose v. 1864 32150
Oester. Kreditlose st. 100

von 1858 323 .60
U«gar .StaatSloose ft.100 223 .60
AnSbacher st. 7-Loose 33 .50
AuaSburger fl. ?-Loose 27.20
Freiburger Fr . IS-Loose 28.70
Mailänder Fr . 10-Loose 14.10
Meininger ft. 7-Loose 27 .70
Schweb. Thlr . 10-Loose 58.40

Wechsel «nd Sorte ».
Paris km » Fr . 100 80 .85
Wien kur» fl. 100 171.45
Lusterdam kurzft.100 168 .20
London kür» 1 Pf . Gt . 20 .44

Dukaten 9.65
Dollars m Gvld 4 .16—20
20 Fr .-St . 16 .20
Ruff. Imperials 16.71—76
GovererguS 20 .36—41
Städte -Obligatione « , »«»

Industrie -Aktien.
4 KarlSruherObl . v .1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /«
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100 °/«,
4 Konstamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 119
KarlSruh .Maschinenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfadr-, ohne Zs . 138 ' /,
3«/°Deutsch .Phön . 20°/» Ez. 173
4 Rh . Hypoth .-Bank SO' /,

bez . Thl . 112 ' /.
ReichsbankDiscont 5' /,
Franks. Bank . DiScoat 5°/»

Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

R .261 . 2. Nr . 6213 . Freiburg .
Die Ehefrau deS Emil Rothacker
von Niederweiler, z . Zt . au unbekann¬
ten Orten abwesend , Anna Maria , geb .
Sehringer zn Niederweiler, vertreten
durch Rechtsanwalt K . Mayer hier ,
klagt gegen ihren Ehemann auf Grund
behaupteten Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anlage auf
Scheidung ihrer am 1 . April 1879 ab¬
geschlossenen Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die H. Civilkam-
mer deS Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg

auf den 7 . Dezember 1882 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . September 1882 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

R .267 . 1 . Nr . 5382 . Wertheim .
Gastwirth Julius Herterich von
Bronnbach klagt gegen den Stein¬
hauer Joseph Freischlag von Reicholz¬
heim » zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen laut Ver¬
weisung auS der Liegenschaftsvollstre¬
ckung gegen Friedrich Jmhof von
Reicholzheim , mit ldem Anträge auf
Verurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung von SO Mark 75 Ps . nebst 5 °/,
Zinsen von Martini 1878 an , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung deS Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Werth'eim auf
Freitag den 10 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .

wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht.

Wertheim, den 28. September 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Keller .
Aufgebot.

R .243 . 2. Nr . 7738 . Kehl . Den
Erbendes GeorgHauß VII . vonFrei -
stett, vertreten durch Jakob Duttwei¬
ter von da , sind folgende auf Gemar¬
kung Freistett gelegene Liegenschaften
anerfallen :

a. 5 Ar 67 Mtr . Acker im Altfeld,
einers . David Hauß , ands. Ma¬
thias Hauß ,

d. 4 Ar 79 Mtr . Acker im Neufeld,
einers . Daniel Meier , ands. David
Lind .

Ueber den Eigenthumserwerb finden
sich in den Grundbüchern keine Ein¬
träge .

Auf Antrag der Eigenthümer werden
nun alle Diejenigen , welche au den
bezeichneten Liegenschaften in de«
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
von Großh . Amtsgericht Kehl auf
Mittwoch den22 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬

trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kehl, den 25 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hebcrle .

Koukursverfahreu.
R .278 . Nr . 17.720. Baden . Das

Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen: Ueber das Vermöge» deS
Kutschers Karl Friedrich Frey von
Baden wird, da verschiedene Gläubiger
desselben unterm 27 . September den
Antrag auf Konkurseröffnung gegen
denselben gestellt haben und Karl Frie¬
drich Frey unterm Heutigen seine Zah¬
lungsunfähigkeit zugegeben hat , heute
am 29 . September 1882, Nachmittags' /«I Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Franz Heeg hier wird
zum Konkursverwalter emannt.

Konkursforderungen sind bis zum
2. November 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellung eines GläubigerauS-
schuffeS und eintretende » Falls über die
m s 120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Freitag den 10 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 10 November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , demKonkurs-
verwalter bis zum 27 . Oktober 1882
Anzeige zu mache».

Baden , den 29 . September 1882 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .270 . Nr . 8882 . Boxberg . Ueber
das Vermögen der Philipp Ant.
Schweitzer Wittwe , Cäzilie , geb .
Raupp von Kupprichhausen, wurde
heute am 29 . September 1882 , Vor¬
mittags 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Großh . Notar Bolz in Box¬
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum27 . Oktober 1882 bei dem Gerichte ,anzumelden. !
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie ^
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die !
in § 126 der Konkursordnung bezeich- !
uetrn Gegenstände, sowie zur Prüfung !
der angemeldeten Forderungen auf
Montag de» 6 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min auberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder zu

leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 27. Oktober 1882 Anzeige
zu machen .

Boxberg , den 29 . Septbr . 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

? R .251 .2 . Nr . 7693 . Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über de» Nach¬
laß des Jagdaufsehers Leo Tschan
von Gernsbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 13 . Oktober 1882 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Gernsbach , den 28 . September 1882 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
R .274 . Mannheim . Von dem

Großh . Amtsgericht Mannheim , Civil-
respiziat I , ist in dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Juweliers
Wilhelm Kohl in Mannheim zur Be¬
schlußfassung über die Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Termin auf
Mittwoch den 11 . Oktober 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt .

Das Verzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschreibereides Großh .
Amtsgerichts Mannheim zur Einsicht
der Gläubiger niedergelegt und ist hierin
die Summe dieser Forderungen mit
12,406 Mark 76 Pfennig angegeben.
Der zur Vertheilung verfügbare Maffe-
bestand nach Abzug des Guthabens der
bereits befriedigten Absonderungs- und
Vorzugsgläubiger , sowie nach Abzug
der bereits befriedigten Absonderungs-
und Vorzugsgläubiger , sowie nach Ab¬
zug der bereits gezahlten Maffekosten
und Maffeschuldeu beträgt 904 Mark
69 Pfennig . , ^ .

In dem Schlußtermin wird nach Fest¬
stellung der noch weiter zu zahlenden
Kosten der Prozentsatz festgestellt wer¬
den , welcher für die nicht bevorzugten
Gläubiger verwendet werden kann .

Mannheim , den 1 . Oktober 1882 .
Der Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Weller .

Erbvorladima.
Q .487 . Mannheim . Georg Roth - !

Weiler , lediger Maurer von Mann¬
heim , welcher im vorigen Jahre sich
heimlich nach Amerika entfernte, ist zur
Erbschaft seines kürzlich verstorbenen
Bruders , Johann Nothweiler, ledigen
Taglöhners dahier, mitberufen. ,Der vermißte Abwesende wird zu
den Erbtheilungsverhaudlungen und zur
Geltendmachung seiner Erbansprüche

mit Frist von drei Monaten

mit dem Anfügen vorgeladen, daß im pel ; III . Karl Willmann , lediger Kauf -
Falle semeS Ausbleibens die Erbschaft mann von da ; IV . Emil Brugger , le¬
seinen übrigen Geschwistern allem zu- diger Kaufmann von Saig ; V. Engel -
getheilt werden wurde. bert Villinger» Kaufm . von Löffingen.Mannheim , den 26 . September 1882 . Neustadt, den 25 . September 1882 .Der Großh . Notar : i Großd . bad. Amtsgericht.Deetken . ! Zimpfer .Q .520 . 2. Mannheim . Zum Nach - ,
laß der dahier am 5. August 1882 kin- Strafrecht - Pflege ,derlos vcrstorbenenKatharmaO estrin - «»>>«»»»»
ger , geborne Ganter aus Hochem - >
minge » bei Donaueschingen, gcschie - - . ^ -^ 8. 2 . 24,858. Karlsruhe ,
denen Ehefrau deS Schneider- Paul A " am 8. Juli 1W9 geborme, nnktar -
Oestringer , ist auch deren Bruder Jakob Karl Christian Belte von
Ganter aus Hochemmingen unt - As ' "*?»» , württ . Oberamts
berufen ; derselbe ist im Jahr 1859 nach Maulbronn , lediger Schreiner , zuletzt
Amerika ausgewandert und soll daselbst wohnhaft m Karlsruhe , wird beschul¬
gestorben fein . digt. als Wehrpflichtiger m der Absicht .

Da von Jakob Ganter keine näheren M b °m Eintritte »in den Dienst deS
Nachrichten vorliegen und sein Tod stehenden Heeres oder der Flotte zu ent -
nicht uachgewiesen werden kann , so wird ^ *n, ohne Erlaubmß das Bundesgebiet
derselbe anmit zur Erbtheilung seiner verlassen oder nach erreichtem Militär-
obengenannten Schwester mit Frist von Älichtigem Alter sich außerhalb deS

Bundesgebietes aufgehalten zu haben.
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

St .G .B .
Derselbe wird auf

Mittwoch den 13 . Dezember l . I .»
Vormittags 8' /r Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben wird derselbe aus Grund der nach
8 472 St .Pr .Ordg . vor dem König!.
Oberamt Maulbronn über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 15 - Juli
l. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 25. September 1882
Der Großh . Staatsanwalt :

Cadenbach .
Q .502 . 3 . Nr . 13,396 . Engen . PiuS

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich den bekannten antretenden Ge¬
schwistern zugetheilt wird.

Mannheim , den 27 . September 1882 .
Großh . Notar

Theodor Trefzer .
Q -480 . Mühlburg . Wilhelm Brun¬

ner , volljährig, gebürtig von Daxlan¬
den , unbekannt wo abwesend , ist am
Nachlasse seines am 19. v . M . verleb¬
ten Vaters , des Landwirths Johann
Brunner in Daxlandeu , erbberechtigt .

Derselbe wird zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , mit dem Anfügen,
daß in seinem Nichterscheinungsfalledie ^ , ^ . . ..
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer- ^ vumann , 30 Jahre alt , Landwlrth
den , welchen sie zukäme , wenn der Vor- von Ehmgen , wird beschuldigt , als
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht Landwehrmann ohne Erlaubmß auS-
mchr gelebt hätte. «ewandert zu sein . - Uebertretung gegen

Mühlburg , den 23. September 1882 . 8 AO Nr . 3 St .G .B .
Großd Notar Derselbe wird auf Anordnung des

Matbos Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
G .45l . Freiburg .

'
Maximilian Samstag den 25. November 1882.

Bögtle von Zähringen , in Amerika . -vormittags 11 Uhr ,
an unbekanntenOrten abwesend , ist zur vor das Großh . Schöffengericht Engen
Verlaffenschaft seiner Mutter , Martin zur Hauptverhandlung geladen.
Bögtle Wittwe , Katharina , geb. Thoma . Be - unentschuldigtemAusbleiben wird
in Zähringen , gesetzlich berufen und h^vselbe aus Grund der nach § 472
wird zu den Erbtheilungsverhandlungen St .P .O . von dem Kümgl . Landwehr-
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen, bezlrkskommando zuStockach ausgestell-
daß wenn derselbe , ten Erklärung verurtheilt werden.

binnen drei Monaten ,
Engen , dm 23 . September 1882.

weder Persönlich erscheint, noch sich durch ' - Gerrchtsschreiber
einen Bevollmächtigten vertreten läßt /
die Erbschaft nur Denen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme, wenn der !
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls Der ledige Martin Allgäuer von" " ' ' Niederhof wird beschuldigt , als Wehr¬

mann der Landwehr ohne Erlaubmß
ausgewandert zu sein, — Uebertretung
gegen § 360 Zisf . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . Novbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Säckin-
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .Pr .O . von dem König!. Bezirks-
Kommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden-

Säckingen, den 25. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

deS Großh . bad ! Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Q .518 . 2 . Nr . 7277 . Säckingen .

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Freiburg , de» 20. September 1882 .

Großh . Notar
v. Litschgi .

Handelsregistereinträge.
R .227. Nr . 7052. Neustadt . In

das Handelsregister (Gesellsch.- Register)
wurde heute unter O -Z . 31 eingetragen:
Firma und NiederlaffungSort: Kirn er
L Cie . in Lenzkirch. Offene Handels¬
gesellschaft . Rechtsverhältnisseder Ge¬
sellschaft : Ausgetreten auS der Gesell¬
schaft ist am 4. August 1881 : Joseph
Ketterer, lediger Kaufmann von Unter-
lenzkirch. Eingrtreten sind am 7 . August
1882 : I. Johann Baptist Hilpert , ledi¬
ger Kaufmann von Falkau ; II . Adolf
Willmann , lediger Kaufmann von Kap -

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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